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Entscheidungsbaum zur ersten Orientierung vor Umbau, Rückbau, Renovierung oder Instandhaltung

1. �Wurde mit dem Bau des Objekts vor 
dem 31. Oktober 1993 begonnen oder 
ist der Baubeginn unbekannt? 
Bei älteren Gebäuden können asbest-
haltige Materialien auch durch spätere 
Umbauten oder Renovierungen einge-
baut worden sein.

2. �Wurde Asbest im betroffenen Ar-
beitsbereich sicher ausgeschlossen? 
Durch belastbare Unterlagen oder 
eine fachgerecht geplante Probenah-
me mit geeigneter Laboranalyse.

3. Ist das Material beschädigt oder
mit Freisetzungsrisiko verbunden?
Zum Beispiel brüchig, verwittert, 
mechanisch belastet, frei zugänglich 
oder bereits bearbeitet.

Fachkundige Planung erforderlich
Arbeiten nicht starten. Sanierung, 
Sicherung oder anderes Verfahren 
projektbezogen prüfen lassen.

Fachkundige Bewertung einholen
Unklarheiten vor Beginn klären.
Materialzustand, Nutzung, Risiko-
bereich und Schutzmaßnahmen 
bewerten lassen.

Kontrolliertes Belassen kann
möglich sein
Nur wenn keine Freisetzung zu er-
warten ist und Lage, Zustand sowie 
Hinweise für spätere Arbeiten doku-
mentiert werden.

Sanierungsmaßnahme
projektbezogen festlegen:

Entfernen, Beschichten, fachgerechtes 
Überdecken oder räumliches Trennen. 

Nicht eigenständig durchführen.

4. Sind Eingriffe geplant?
Umbau, Rückbau, Bohren, Schleifen, 
Fräsen, Stemmen, Sägen oder andere 
Arbeiten am Material?

Keine Asbestsanierung aus
Asbestgrund erforderlich
Wenn Asbest durch Untersuchung 
oder belastbare Unterlagen ausge-
schlossen wurde. Nachweis ablegen.

Keine Asbestsanierung aus
Asbestgrund erkennbar
Nur sofern keine Verdachtsmateria-
lien, keine Hinweise in Unterlagen und 
keine relevanten Altbauteile vorliegen. 
Ergebnis dokumentieren.

5. Kann das Material kontrolliert
verbleiben?
Zustand stabil, keine geplanten 
Eingriffe, Lage bekannt und spätere 
Arbeiten sicher dokumentiert?

Wichtiger Hinweis:
Dieser Entscheidungsbaum ersetzt keine fachkundige Asbesterkundung, keine Gefährdungsbeurteilung und keine behördliche Prüfung. Verdächtige Materialien nicht bohren, schleifen, fräsen,
brechen oder eigenständig entsorgen.

Vor Beginn klären und dokumentieren: Erkundung und Laboranalyse, Gefährdungsbeurteilung, Arbeitsplan, Risikobereich niedrig/mittel/hoch, 
zulässiges
Verfahren, Fachbetrieb, Sach- und Fachkunde, Anzeige/Genehmigung/Zulassung, Entsorgungsweg und Nachweise.
Merksatz: Asbest vorhanden bedeutet nicht automatisch sofort entfernen. Entscheidend sind Bindungsart, Zustand, geplante Eingriffe, mögliche
Faserfreisetzung und fachkundige Bewertung.
Hinweis: Für einzelne Pflichten gelten Übergangsfristen. Maßgeblich ist die jeweils aktuelle Rechtslage.
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